
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 8 (1892)

Heft: 5

Rubrik: Submissions-Anzeiger

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


66 SllttHrirtî föntttjerlfifc« Sanbaertur-Settnng (Organ für bte offiziellen IJSublilationen be§ ©Awetj. ®emerbeoereing) SRr. 5

ïeitungen folien je nad) ihrer Sänge unb tleinerm ©efölic mit beftu
Wettern 9löt)ren erfteltt unb roenigftenS 70 Em. tief in ben SSoben

gelegt werben unb ba wo fie im fjreiert zu ben £>af)nen aufbiegen,
etwag non ber SRaurer entfernt fein, bamit fie gegen groft gut
eingewictett werben fönnen, wag bei Seitungen, in benen bag

Saffer über bJîacijt ftilie ftefit, nid)t überfein werben barf. B.
Stuf grage 334. IRenaiffance»Eifengelänber erhältlich bei

£anä ©ticielberger, Eifenbanmerfftätte, SSafel.

Stuf grage '315. Robert ipitffchmib in Senf üerfauft t>erfc£)ie=-

bene ©cijwungräber non 1—3 SReter Turdjmeffer à 15 big 30 gr.
per 100 Stilo Sat)nbof ©enf.

9luf grage 338 tfjeile 3^nen mit, baft icb mit auggezeich»
neten S3ierfül)lapparaten bienen fann. Sari fbelbiing, medjanifcfte
Serffiätte, ©olbacf) bei 9îorfc£)acfi.

Stuf grage <jm. ^ct) erlaube mir, mitjutfjeüen, baft icb folcfte
Oefen erftette. fpeizen fann man biefelben mit wag matt will:
Sîoftlen, ftofg ober §olz- Sag ein folcfter Ofen foftet, fommt Sllleg
auf ben ißlaft uttb bag SRateriai an. Siinfcfte bafter mit grage<
fteüer in Serbinbung zu treten betreffenb näherer Slugfunft. Si.

^jeufft, 33acfofenbauer, Zürich.
Stuf grage 19*7 fann icb aug eigener Erfahrung Sebent, ber

Treibriemen bebarf, baupijachltch für fdfrtelllaufenbe Sellen unb
an ber SlrbeitgmeHe mit Meinem Rollenburd)meffer, bie fogenannten
S3alata»lRtemen befieng empfehlen. Eg gibt big beute feine fo guten
Riemen. gel) habe biefe Stiemen feit jirfa jmei Sahren im S3e»

triebe in ber mecbanifcben ©pulenbreljerei, für gräfen, ©pulen»
breljbänfe, 931ocfmafd)inen :c., welche fehl' fdjnett laufen unb ftarf
forcirt werben. So ber befte engüfcbe (geleimte Seberriemen) nicht
lange gehalten hat, bitten fich biefe Riemen auggejeicbnet, fahre»
lang, ohne irgenbweldje Reparatur, wenn fie enblog gemacht wer»
ben,' wag an Ort unb ©teile nach einer befonberett SRetljobe ge»

macht werben famt, ober auch fo nach genauer Sängenangabe be=

Zogen werben fönnen. Tiefe fRiemen, enblog gelittet, laufen fdjnur«
gerabe, ohne ©eräufcb unb ©cbtagen, müffen auch nicht gefdjmiert
werben; eg hat bie Särme ober geuc£)tigfeit feinen Etnfluft auf
fie unb fie ftrecfen fid) nicht wie Seberriemen unb finb auch noch

billiger a(g leptere Sie oben bemerft, finbe ich, baft bag ber befte
Treibriemen ift, ber big îieute ejiftirt. gel) begieße benfelben oon
Iperrn Jpihterwabel u. (So. in Jorgen.

g. ©tuber, SRecbanifer, Sittncm (Slatgau).

Betr. bat SttBmiffiouë îCttjeiger. 2Ber bie j

jetoetlen iit ber erften §älfte ber 2öod>e neu eröffneten ©üb«

wifftonen borfter p erfahren toünfdjt, als es bnrd) bie nädifte
Plummer b. 331. gefdjeftett fann, finbet fie in bent in unfertn
Serfage erfdjeinenben „Schweizer SBamSIatt" (fßreig gr. 1.

50 ßt§. per Quartal). SDaSfelbe inirb nämlich je ÏTCittwochS

auggegeben, bie Sfluftrirte fdjweizerifdje ©anbmerfer--3eitnng
©amftagg. 55er ©ubmiffttmSatijeißer biefer betben fBliitter
ift ber buüftünbiftfie uttb tiromtiteftc ber ©chtreij.

t8t'iiifcitlirtu. Eröffne Ijiemit freie SWnfurrenj über bie Er»
fteïïmtg einer eifernen SBritcfe fammt Siberlager aitg 83eton. Tie
SBriicfe erhält eine Spannweite non 10 SRetern (oont Ipattfe über
gona zur Sanbftrafte), eine Streite oon 3,58 SReter unb eine Trag»
traft Oon 1 Sagen mit 7 Tonnen. Tie Siberlager, glügel rc.
erhalten circa 35 ffubifmeter unb ber gunbamentaughub circa 55
Subifmtr. f|5Ian unb Sauoorfcheift liegen bei gb. fpeter, mecha»

nifdje .Sjboljbreherei in Tljal bei Salb, ®tg. ffurieb, unb nimmt
berfefbe gerne Offerten entgegen big fpätefteng ben 12. S.Rai.

2rf)uU)aut?bau Ujttad). Heber bie Erb», SRaurer», Stein»
bauer» unb Zimmerarbeiten (influftoe S3ebad)ung), fowie baju ge»

horenben Eifenliefentngen wirb biemit freie Sonfurrenj eröffnet.
$läne, SSoraugmafi, Saubefdjrieb unb Slfforbbebinguitgen fönnen
bei §rn. Strdjiteft Smter in Ujnad) einoefeben werben, ©efammt»
Offerten für llebernabme obiger Slrbeiten finb big jum 12. SDtai

ï. g. oerfdjloffen an ben Sßräfibenten ber Saufommiffion, §errn
Dr. 9DÎ. ©djubiger einzugeben.

sBörijtorfcftiott, Eg wirb biewit ßonfurrenz eröffnet über
bie Stugfübrung ber fRubfcbbacb»Sorreftion in Jorgen, umfaffenb
foigenbe Strbeiten: Srbarbeit 550 Subifm., S3eton!anal, 232 Weter,
SRauerwerf ca. 60 Subifmeter, fpfläfterung ca. 30 Öuabratmeter.
ffSIan, S3auoorfd)riften unb allgemeine Siebingungen liegen in ber
©emeiuberatbgfanzlei zur Einfidjt auf, too aud) gormutare für
bie Offerten bezogen werben fönnen. Tüdjtige Eement=S3auunter»
uebmer wollen ihre Eingaben big fpätefteng ben 8. SRai oerfdjlof»
fen unter ber Stuffdirift „iRubfd)bad|»®orreftton" §errn ©traben»
präfibent Silb in §orgen einreichen.

îÇftr tljcittucifc Scrlegung Step Staittgfttctfjf beim 18etfm*
Ijef tlierfrttarii ift bie Erftettung oon 2000 Ouabratmeter ©tein»
bett fammt Sefiefung, 400 Ouabratmeter ißfläfterintg unb 140 SReter

©ranitranbfteinen zu oergeben. Tie SBebinguitgen fönnen beim
Sahningenieur ber SS. ©. S3, in ©t. ©allen eingejefjen werben, bei
Weldjem aud) bie Offerten big 2. SRai SRorgeng einzureichen finb.

S-üe ©rftclluttg cittcö ttcuett atnfnnljmcgcbiiubcö ber
SS. ©. S3, in Sforfdjadj finb zu oergeben: Erbarbeit, oeranfd)lagt zu
gr. 1300, SRaurer» unb ©teinhauerarbeit gr. 62,600, gintmer»
arbeit 15,000, ©ppferarbeit gr. 1800, gtafd)nerarbeit gr. 4500,
©cbmiebarbeit gr. 600, zufammen gr. 85,800. ißläne unb SSor»

fdjriften tönnen beim S3ahningenieur in ©t. ©alien eingefehen
werben, bei welchem and) bie Singebote Oerftfitoffen big zum 6. SRai
Slbenbg einzureichen finb.

Tic ytäfcreiiicfcllfdjaft itt SBiffltéburg fdjreibt tjiemit bie
Erftetlung eineg neuen Säfereigebäubeg zur Uebcrnahme aug. gwe
Stugfchreibung gelangen: A. Tie liebernahme beg ganzen S3aueg;
B. ober bie liebernahme jebeg einzelnen nachfolgenben Tljeileg:
1. ©rabungen unb SRaurerarbeiten; 2. bie Zimmerarbeiten; 3. bie
©djreinerarbeiten; +. bie ©d)lofferarbeiten ; 5. bie ©ppfer» unb
SRalerarbeiten ; 6. bie ©pengierarbeiten. Eingaben müffen beut
HSrafibenten ber S3aufommtffion, §errn ©. grommel in Siffiigbnrg,
big zum 8. SRai, Slbenbg 6 llhr, übergeben feilt. Sßlätte, Teoig,
tßflidjtcnheft nnb Eingabefchema fönnen int S3itreau beg §errn
Slotar gornerob in Siffiigbnrg eingefehen werben.

Heber bie Ocrftellmtg cittcö zirfn 60 DJäcter langen
eifernen ©elanberë auf bie ©oefeteinfriebigung beim Strmenhaug
Soblen (Stargau) wirb ©onfurrenz eröffnet. Sialjere Sfugfnnft er»
(tjeitt bte ©emeinberaihgfanztei. Offerten ftub oerfcbloffett unter
ber Stuffdirift „Slrmenhanggarten" big zum 10. SRai bem' ©emeinbe»
rath einzureichen.

18t«(tenbau. Ter S3au einer neuen Sirücfe über bie ©urb
bei ben obern SBtefen zu Sengttan (Stargau) wirb hiemit zur SSer»

gebung auggefchrieben. i)31an uttb S3auoorfchriften finb bet ipernt
©emeittbeammann goh- ge£er einznfehen unb finb bagerige Heber»
nahmgangebote big zum 8. SRai einzureichen.

©troffenftiiimtnucr. Eg wirb Sonfnrrettz eröffnet: l. über
bie Erftetlung einer ©trafjenftiijjmauer oon 27 SReter Sänge nnb
1 SReter (pöbe unb einer Strafiencoutiffe aug Eementvöhren an
ber Sanbftrape A zu SRägenwpt; 2. eineg eifernen ©elänber« auf
biefe ©tühwaner. T'e S3auüerträge mit S3anoorfd)riftett finb beim
gngenieur beg II. Sreifeg in SBaben zur Eiitfid)tnahme aufgefegt.
Uebernahmgofferten finb big zum 2. SRai ber S3aubire!tion in Slarau
einzureichen.

3Iuê&aggcrmtg cincé 2rl)ifffnI)rtfoitnlo auf bem ©eegebiet
bei SRünfteriingen (jirfa 5000 ffinbifmeter). S3ebinguttgen unb S?e»

fchrieb ftub bei ber ©pitaloerwaltnng SRünfteriingen unb bem
©traben» unb S3aubepartement in grauenfetb einznfehen, an meld)
Icjjtereg Uebernahmgofferten big 1. SRai einzufenben finb.

©tiiinstaucr an î»er ©taatëftraffc im ÛJlartinétoDct. SSor»
I anfehtag runb gr. 4000. Sauoorfci)riften unb SSertraggbebingungen

liegen im. S3urean beg Sîantongingenieurg in ©t. 63aHen zur Ein»
fidjt auf. Eingaben finb oerfdjloffen mit ber Sluffcbrift ,,©tüh=
matter SRartingtobel" big fpätefteng ben 5. SRai beim 93anbepar»
tentent ©t. ©aßen einzureichen.

®el)ul&änfe. Tie ©einnbarfdiulpftege Spla eröffnet hiemit
Sonfurrenz über Sinfcpaffung Don jirfa 12 ©d)n(banfen(3meiplaher).
Offerten mit Zeichnung, S3efcbreibung unb ißreigangabe finb big
zum 10. SRai an ben SSräfibenten ber ©efnnbarfd)u(pftege, §errn
Pfarrer @d)neebeli, einzureichen.

©räfBtttttS einer gi&ccnlotilnrrcuz zur Erlangung oon
tpiäueit für ein ©djnlhaug unb eine Tnrnhaße in 93remg'arten,
ffit. Slargan. HSreigrichter finb bie Jperren i|3rof. g. S3Inntfd)li iit
Zürich, O. Torer, Strdjiteft itt S3aben, § 9ïeefé, Kantongbaumeifter
in 33afet. Tret ißreife im ©efammtbetrag oon gr. 2000. Enb»
termtn für Eintieferung ber Entwürfe 15. guni 1892. 33aupro»
Programm unb übrige Slngabett finb auf ber ©emeinberath?lanztei
Zu beziehen.

Sootmefftrte witb glotte ^^ontoftefioffe, fowie
bebruefte lousselin de laines, in weift, crème, hell unb buntel»
farbig in reichhaltigen (©ortimenten, paffenb zu eleganten
gefttagg» unb ®efeüfd)aftg»Eoftumeg für Tarnen nnb Sinber
per SHeter à fÇr. 1.45, per Elle à 85 Eté. oerfenbet in
Stein»SoUenen Qualitäten SReter» unb SRobenmeife bireft ing
Saug Erfieg ©cf)meizerifd)eg S3erfanbtgefd)äft Oetttnger &
Eo., ßiirtd).
P. S. Slîufier obiger, fowie unfere fämmtlichen feftwarzen unb

farbigen Tarnen» nnb §errenftoffe umgehenbg franlo.
Steuefie SRobebilber gratig.

Ztt
unb unter SclbftfoftcnBrcifen Itquibiren

behufg ^lapgetoittttung für bie §od)fommer»fiager
unfere fämnitlidjen iteuefteit fjritfjlingä-Stoffe oon
ben feinften big zu ben biüigften unb oerfenben jebeg
8ängettmaft an tßriüate. — SRufter umgehenbg gratig.
P.S. ©ünftige ©elegenheit

für ®efetlfd)aften,gn» Qetttnger ». Eo., Zürtd)
ftitute, SSereine unb Erfieg ©<hm.3Serfanbtf)aug.

jebe gamilie.
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leitungen sollen je nach ihrer Länge und kleinerm Gefällc mit desto
weitern Röhren erstellt und wenigstens 7V Cm. tief in den Boden
gelegt werden und da wo sie im Freien zu den Hahnen aufbiegen,
etwas von der Maurer entfernt sein, damit sie gegen Frost gut
eingewickelt werden können, was bei Leitungen, in denen das
Wasser über Nacht stille steht, nicht übersehen werden darf. L.

Auf Frage SN4. Renaissance-Eisengeländer erhältlich bei
Hans Stickelberger, Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage A45. Robert Husschmid in Genf verkauft verschie-
dene Schwungräder von 1—3 Meter Durchmesser à 15 bis 30 Fr.
per IM Kilo Bahnhof Genf.

Auf Frage ZH8 theile Ihnen mit, daß ich mit ausgezeich-
neten Bierkühlapparaten dienen kann. Karl Helbling, mechanische
Werkstätte, Goldach bei Rorschach.

Auk Frage A46. Ich erlaube mir, mitzutheilen, daß ich solche

Oefen erstelle. Heizen kann man dieselben mit was man will:
Kohlen, Koks oder Holz. Was ein solcher Ofen kostet, kommt Alles
auf den Platz und das Material an. Wünsche daher mit Frage-
steller in Verbindung zu treten betreffend näherer Auskunft. N.
Heufft, Backofenbauer, Zürich.

Auf Frage 487 kann ich aus eigener Erfahrung Jedem, der
Treibriemen bedarf, hauptsächlich für schnelllaufende Wellen und
an der Arbeitswelle mit kleinem Rollendurchmesser, die sogenannten
Balata-Riemen bestens empfehlen. Es gibt bis heute keine so guten
Riemen. Ich habe diese Riemen seit zirka zwei Jahren im Be-
triebe in der mechanischen Spulendreherei, für Fräsen, Spulen-
drehbänke, Blockmaschinen zc., welche sehr schnell laufen und stark
fvrcirt werden. Wo der beste englische (geleimte Lederriemen) nicht
lange gehalten hat, halten sich diese Riemen ausgezeichnet, jähre-
lang, ohne irgendwelche Reparatur, wenn sie endlos gemacht wer-
den, was an Ort und Stelle nach einer besonderen Methode ge-
macht werden kann, oder auch so nach genauer Längenangabe be-

zogen werden können. Diese Riemen, endlos gekittet, laufen schnür-
gerade, ohne Geräusch und Schlagen, müssen auch nicht geschmiert
werden; es hat die Wärme oder Feuchtigkeit keinen Einfluß auf
sie und sie strecken sich nicht wie Lederriemen und sind auch noch

billiger als letztere Wie oben bemerkt, finde ich, daß das der beste

Treibriemen ist, der bis heute existirt. Ich beziehe denselben von
Herrn Hünerwadel u. Co. in Horgen.

I. Studer, Mechaniker, Wittnau (Aargau).

Subunssions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die ^

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

5V Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Brückenbau. Eröffne hiemit freie Konkurrenz über die Er-
stellung einer eisernen Brücke sammt Widerlager aus Beton. Die
Brücke erhält eine Spannweite von 10 Metern (vom Hause über
Jona zur Landstraße), eine Breite von 3,58 Meter und eine Trag-
kraft von 1 Wagen mit 7 Tonnen. Die Widerlager, Flügel zc.

erhalten circa 35 Kubikmeter und der Fundamentaushub circa 55
Kubikmtr. Plan und Bauvorscheift liegen bei Jb. Peter, mecha-
nische Hvlzdreherei in Thal bei Wald, Kts. Zürich, und nimmt
derselbe gerne Offerten entgegen bis spätestens den 12. Mai.

Schulhausbau Uznach. Ueber die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer- und Zimmerarbeiten (inklusive Bedachung), sowie dazu ge-
hörenden Eisenlieferungen wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet.
Pläne, Vorausmaß, Baubeschrieb und Akkordbedingungen können
bei Hrn. Architekt Huter in Uznach einnesehen werden. Gesammt-
Offerten für Uebernahme obiger Arbeiten sind bis zum 12. Niai
l. I. verschlossen an den Präsidenten der Baukommission, Herrn
Dr. M. Schubiger einzugeben.

Bachkorrektio». Es wird hiemit Konkurrenz eröffnet über
die Ausführung der Rubschbach-Korrektion in Horgen, umfassend
folgende Arbeiten: Erdarbeit 550 Kubikm., Betonkanal, 232 Meter,
Mauerwerk ca. 60 Kubikmeter, Pflästerung ca. 3V Quadratmeter.
Plan, Bauvorschriften und allgemeine Bedingungen liegen in der
Gemeinderathskanzlei zur Einsicht auf, wo auch Formulare für
die Offerten bezogen werden können. Tüchtige Cement-Bauunter-
nchmer wollen ihre Eingaben bis spätestens den 8. Mai verschlos-
sen unter der Aufschrift „Rubschbach-Korrektion" Herrn Straßen-
Präsident Wild in Horgen einreichen.

Für tyeilweise Verlegung der Staatsstraße beim Bahn-
Hof Rorschach ist die Erstellung von 2000 Quadratmeter Stein-
bett sammt Bekiesung, 400 Quadratmeter Pflästerung und 140 Meter
Granitrandsteinen zu vergeben. Die Bedingungen können beim
Bahningenieur der V. S. B. in St. Gallen eingesehen werden, bei
welchem auch die Offerten bis 2. Mai Morgens einzureichen sind.

Für Erstellung eines neuen Aufnahmegebäudes der
V.S.B, in Rorschach sind zu vergeben: Erdarbeit, veranschlagt zu
Fr. 1300, Maurer- und Steinhauerarbeit Fr. 62,600, Zinzmer-
arbeit 15,000, Gypserarbeit Fr. 1800, Flaschnerarbeit Fr. 4500,
Schmiedarbeit Fr. 600, zusammen Fr. 85,800. Pläne und Vor-
schriften können beim Bahningenieur in St. Gallen eingesehen
werden, bei welchem auch die Angebote verschlossen bis zum 6. Mai
Abends einzureichen sind.

Die Käsereigesellfchaft in Wifflisburg schreibt hiemit die
Erstellung eines neuen Käsereigebäudes zur Uebernahme aus. Zur
Ausschreibung gelangen: X. Die Uebernahme des ganzen Baues;
L. oder die Uebernahme jedes einzelnen nachfolgenden Theiles:
1. Grabungen und Maurerarbeiten; 2. die Zimmerarbeiten; 3. die
Schreinerarbeiten; 4. die Schlosserarbeiten; 5. die Gypser- und
Malerarbeiten; 6. die Spenglerarbeiteu. Eingaben müssen dem
Präsidenten der Baukommission, Herrn G. Frommel in Wifflisburg,
bis zum 8. Mai, Abends 6 Uhr, übergeben sein. Pläne, Devis,
Pflichtcnheft und Eingabeschema können im Bureau des Herrn
Notar Fornerod in Wifflisburg eingesehen werden.

Ueber die Erstellung eines zirka llv Meter langen
eisernen Geländers auf die Sockeleinfriedigung beim Armenhaus
Woklen (Aargau) wird Konkurrenz eröffnet. Nähere Auskunft er-
theilt die Gemeinderathskanzlei. Offerten sind verschlossen unter
der Aufschrift „Armenhausgarten" bis zum 10. Niai dem Gemeinde-
rath einzureichen.

Brückenbau. Der Bau einer neuen Brücke über die Surb
bei den obern Wiesen zu Lengnau lAargau) wird hiemit zur Ber-
gebung ausgeschrieben. Plan und Bauvorschriften sind bei Herrn
Gemeindeammann Joh. Jctzer einzusehen und sind dayerige Ueber-
nahmsangebote bis zum 3. Mai einzureichen.

Straßenstützmauer. Es wird Konkurrenz eröffnet: 1. über
die Erstellung einer Straßenstützmauer von 27 Meter Länge und
1 Meter Höhe und einer Straßencoulisse aus Cementröhren an
der Landstraße zu Mägenwyl; 2. eines eisernen Geländers auf
diese Stützmauer. Tue Bauverträge mit Bauvorschriften sind beim
Ingenieur des II. Kreises in Baden zur Einsichtnahme aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind bis zum 2. Mai der Baudirektion in Aarau
einzureichen.

Ausbaggerung eines Schifffahrtkanals auf dem Seegebiet
bei Münsterlingen (zirka 5000 Kubikmeter). Bedingungen und Be-
schrieb sind bei der Spitalverwaltung Münsterlingen und dem
Straßen- und Baudepartement in Frauenfeld einzusehen, an welch
letzteres Uebernahmsofferten bis 1. Mai einzusenden sind.

Stützmauer an der Staatsstraße im Martinstobel. Vor-
j anschlug rund Fr. 4000. Bauvorschriften und Vertragsbedingungen

liegen im Bureau des Kantonsingenieurs in St. Gallen zur Ein-
ficht auf. Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Stütz-
mauer Martinstobel" bis spätestens den 5. Mai beim Baudepar-
tement St. Gallen einzureichen.

Schulbänke. Die Sekundarschulpflege Wyla eröffnet hiemit
Konkurrenz über Anschaffung von zirka 12 Schulbänken (Zweiplätzer).
Offerten mit Zeichnung, Beschreibung und Preisangabe sind bis
zum 10. Mai an den Präsidenten der Sekundarschulpflege, Herrn
Pfarrer Schneebeli, einzureichen.

Eröffnung einer Jdcenkonkurrenz zur Erlangung von
Plänen für ein Schulhaus und eine Turnhalle in Bremgarten,
Kt. Aargau. Preisrichter sind die Herren Prof. F. Bluntschli in
Zürich, O. Dorer, Architekt in Baden, H Reefs, Kantonsbaumeister
in Basel. Drei Preise im Gesammtbetrag von Fr. 2000. End-
termin für Einlieferung der Entwürfe 15. Juni 1892. Baupro-
Programm und übrige Angaben sind auf der Gemeinderathskanzlei
zu beziehen.

Dammessirte und glatte Phantasiestoffe, sowie
bedruckte AkiMeli» àe iàes, in weiß, orsrns, hell und dunkel-
farbig in reichhaltigen ^Sortimenten, paffend zu elegauten
Festtags- und Gesellschasts-Costumes für Damen und Kinder
per Meter à Fr. 1.45, per Elle à 85 Cts. versendet in
Rein-Wollenen Qualitäten Meter- und Robenweise direkt ins
Haus Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à
Co., Zürich.
IA 8. Muster obiger, sowie unsere sämmtlichen schwarzen und

farbigen Damen- und Herrenstoffe umgehends franko.
Neueste Modebilder gratis.

und unter Selbstkostenpreisen liquidiren
S ^ behufs Platzgewinnung für die Hochsommer-Lager

U unsere sämmtlichen neuesten Frühlings-Stoffe von

^ den feinsten bis zu den billigsten und versenden jedes

^ I Längenmaß an Private. — Muster umgehends gratis.
8. Günstige Gelegenheit" für Gesellschaften,In- Oettinger u. Co., Zürich

stitute, Vereine und Erstes Schw.Versandthaus.
jede Familie.
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